
In den vergangenen Monaten häuften sich Artikel, die negativ über Mikrofinanz berichteten: Mehr als 
60 Selbstmorde, angeblich wegen Überschuldung durch Mikrokredite im indischen Andhra Pradesh, 
ein Mikrofinanzkonzern, der an die Börse geht und gute Geschäfte mit den Armen verspricht, waren 
einige der Schlagzeilen. Sogar der gesamte Ansatz der Mikrofinanz wurde in Frage gestellt. Ist die 
Mikrofinanz gescheitert und nur ein weiteres Mittel, um Profite aus den Ärmsten zu schlagen? 

Im Fachgespräch diskutieren unabhängige Experten kontrovers und beantworten Ihre Fragen zu  
dem Thema. Wirkt Mikrofinanz? Welche Faktoren machen Mikrofinanz zu einem nachhaltigen und 
effektiven Instrument der Entwicklungszusammenarbeit? Und was macht die „schwarzen Schafe“ 
der Branche aus? Antworten auf diese und weitere Fragen erhalten Sie bei diesem Fachgespräch. 
Wir freuen uns auf anregende und angeregte Gespräche mit Ihnen!

Programm
11:00  Einleitung durch Bärbel Dieckmann, Präsidentin Welthungerhilfe

11:15    Fachgespräch Mikrofinanz 
  Prof. Gertrud Buchenrieder 
  (Fakultät für Staats- und Sozialwissenschaften, Universität der Bundeswehr München) 
  Dr. Oliver Schmidt 
  (Beirat für Mikrofinanz, Mountains of the Moon University, Uganda)
  Dr. Florian Grohs
  (Geschäftsführer Oikocredit Deutschland)
  Stefan Knüppel
  (Vorstand Opportunity International Deutschland)
  Moderation: Dr. Rupert Neudeck (Journalist, Autor und Gründer von Cap Anamur e.V.)
12:15  Fragen und Diskussion

13:00   Imbiss und Möglichkeiten für Interviews

EINLADUNG ZUM FACHGESPRÄCH

Mikrofinanz – Selbsthilfe oder Schuldenfalle?

… d e n  A r m e n  e i n e  C h a n c e
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Wann: Mittwoch, 2. März 2011, 11:00 – 13:00

Wo: Haus der Ev. Kirche, Konferenzraum, Adenauerallee 37, 53113 Bonn

Wer: Journalisten, fachkundiges und interessiertes Publikum

Bitte melden Sie sich bis zum 28. Februar  

telefonisch unter 0221/25 08 16 30 oder  

mit beiliegendem Faxdokument unter 

0221/25 08 16 39 an.

Anmeldung




